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St. Georgen Ein Jubiläum, eine Premi-
ere und ein Abschied, dazu noch Mu-
sik, hoher Besuch und eine Feuershow 
– das alles gab es auf dem St. George-
ner Weihnachtsmarkt am Samstag bei 
Glühwein, Waffeln und Handarbeiten 
zu erleben.

Zum 50. Mal fand der Weihnachts-
markt in St. Georgen statt. Und es war 
der erste Weihnachtsmarkt auf dem 
neuen Marktplatz. Die zahlreichen 
Stände haben sich auf dem gesamten 
Areal verteilt und ließen so ausreichend 
Platz für die vielen Besucher, die über 
den Tag verteilt an den Ständen vorbei 
schlenderten. Und sich an den vielen 
handgearbeiteten Weihnachts- und De-
koartikeln erfreuten, oder sich ein hei-
ßes Getränk, frisch gebackene Waffeln, 
Schupfnudeln und Grillwurst oder hei-
ßen Schinken schmecken ließen.

Am Nachmittag trug die Stadtmu-
sik mit einem Platzkonzert das Ihri-
ge zur weihnachtlichen Stimmung 
bei. Von den musikalischen Klängen 
ließ sich auch der Nikolaus anlocken, 
der gemeinsam mit seinen beiden Ru-
prechten die jüngsten Weihnachts-
marktbesucher mit Äpfeln und Nüssen 
beschenkte. Ganz mutige Kinder sag-
ten dem Nikolaus sogar ein Gedicht auf 
oder sangen ihm ein Lied vor.

Derweil lief für Kirsten Heinzmann 
und Britta Richter der Countdown für 
ihre letzte Teilnahme am St. George-
ner Weihnachtsmarkt. Die Zwillings-
schwestern setzten die Tradition ihrer 
Mutter Astrid Ludwig fort, die seit dem 
allerersten Weihnachtsmarkt 1975 dort 
einen kleinen Stand hatte.

In den vergangenen 19 Jahren haben 
die Zwillinge den Stand mit selbst ge-
stalteten Weihnachtsgrußkarten, selbst 
gestrickten Babyschühchen und selbst 
gebackenen Weihnachtsplätzchen den 
Stand weitergeführt. „Aber irgendwann 

ist es genug“, bilanzierte Kirsten Heinz-
mann. Als sich die Abenddämmerung 
über das Weihnachtsmarktareal legte, 
tauchten Heiko Dohrmann und seine 
Mitstreiter Matthias und Lea Kleiser 
den Marktplatz in einen Feuerschein. 
Das Trio zeigte eine rasante Feuershow 
mit brennenden Fackeln und anderen 
brennenden Elementen. Was die Be-
sucher, die sich dichtgedrängt um die 
Feuerkünstler scharte, mit kräftigem 
Beifall quittierten.

Weihnachtsmarkt feiert Jubiläum
  ➤ Zum 50. Mal Weihnachts-
markt in St. Georgen

  ➤ Zum ersten Mal auf 
dem neuen Marktplatz

  ➤ Am Abend strömt das 
Publikum in Scharen

Auf dem Weihnachtsmarkt auf dem neuen Marktplatz in St. Georgen werden auch vielfältige handgefertigte Artikel aus Holz angeboten, wie 
hier am Stand von Konrad Dieterle. FOTOS:  ROL AND SPRICH

Der Weihnachtsmarkt
1975 veranstaltete die Stadt St. Geor-
gen erstmals einen Weihnachtsmarkt. 
Seit vielen Jahren wird die Veranstal-
tung in Zusammenarbeit mit dem 
Fußballverein FV/DJK gestemmt. In 
den vergangenen zwei Jahren fand 
der Markt aufgrund der Sanierung des 
Marktplatzes im Schulhof der Robert-
Gerwig-Schule statt. Jetzt ist er wieder 
in die Stadtmitte zurückgekehrt.

V O N  R O L A N D  S P R I C H

Beste Vorleserin ist Marie Bader

Königsfeld Auch in diesem Jahr machten 
es die Anwärter um den Titel der bes-
ten Vorleserin oder des besten Vorlesers 
an den Zinzendorfschulen der Jury alles 
andere als leicht. Nach intensiver Bera-
tung entschieden sich die fünf Deutsch-
lehrerinnen der sechsten Klassen ge-
meinsam mit der Vorjahressiegerin 
Niovi Amanatidis schließlich für Marie 
Bader aus der 6c als Gewinnerin.

Sie setzte sich gegen die Klassensie-
ger der 6a (Lara Rühle), 6b (Tim Eiting), 
6Ra (Jasper Schreiter) und 6Rb (Amelie 
Gumpp) durch. „Ihr habt uns die Ent-
scheidung wieder richtig schwer ge-

macht“, betonte Organisatorin Sabine 
Kuner. Unterstützt von lautstarkem Ap-
plaus ihrer Mitschüler stellten die Vor-
leser zunächst ihre Lieblingsbücher vor 
und lasen anschließend einen Auszug 
aus Andreas Steinhöfels Roman „Rico, 
Oskar und die Tieferschatten“. Dieser 
Pflichttext wird traditionell von der Vor-
jahressiegerin ausgewählt.

Für ihren Wahltext entschied sich 
Siegerin Marie Bader für eine Passa-
ge aus Markus Orths’ Kinderbuchrei-
he „Crazy Family“. Die Jury bewertete 
dabei Lesetechnik, Interpretation und 
Textauswahl.

Anfang des kommenden Jahres wird 
Marie die Zinzendorfschulen in der 
nächsten Runde des bundesweiten Vor-
lesewettbewerbs vertreten, den der Bör-
senverein des Deutschen Buchhandels 
bereits seit 1959 ausrichtet.

Marier Bader (Mitte) aus der 6c hatte beim Vorlesewettbewerb knapp die Nase vorn und ge-
wann den Vorlesewettbewerb des Börsenverein des Deutschen Buchhandels an den Zinzen-
dorfschulen. Die anderen Klassensieger waren (von links) Lara Rühle (6a), Amelie Gumpp 
(6Rb),Jasper Schreiter (6Ra) und Tim Eiting (6b). FOTO:  Z INZENDORFSCHULEN

Wettbewerb an den Zinsendorf-
schulen. Die Jury hatte keine leich-
te Aufgabe. Die Siegerin geht in 
die nächste Runde

Schmidt Technology trotzt der Krise

St. Georgen Die Schmidt Technology 
kann das Geschäftsjahr mit stabilen 
Umsätzen abschließen. Das berichtete 
Geschäftsführer Stephan Schmidt im 
Rahmen einer Jubilarfeier für langjäh-
rige Mitarbeiter. Er nutzte die Gelegen-
heit, um in Anwesenheit von Bürger-
meister Michael Rieger, Landrat Sven 
Hinterseh und IHK-Hauptgeschäfts-
führer Thomas Albiez die deutsche Po-
litik scharf zu kritisieren und vor einer 
ungewissen Zukunft zu warnen.

Prognosen seien wegen geopoliti-
scher Instabilität und der „reformun-
willigen Koalition“ unmöglich. Der 
Geschäftsführer verurteilte die Prio-
risierung von Sozialleistungen über 
notwendige Investitionen in Infra-
struktur und Digitalisierung in Zeiten 
wirtschaftlicher Schwäche. Er wün-
sche sich ein friedliches Umfeld und 
vernünftige politische Rahmenbedin-
gungen, die offenen Handel und Wett-
bewerb ermöglichen. Dazu brauche es 
wieder mehr Selbstverantwortung, Li-
beralismus sowie eine Gesellschaft, die 
Meinungsfreiheit zulasse.

Trotz dieser widrigen Umstände blei-
be man kämpferisch. Man werde mit 
technischen Innovationen, Markt- und 
Sortimentserweiterungen agieren, um 
„notwendiges, zukünftiges Wachstum 

zur Sicherung der Arbeitsplätze und des 
Standorts St. Georgen zu gewährleis-
ten.“ Ein entscheidender Erfolgsfaktor 
sei die „großartige, begeisterungsfähi-
ge Mannschaft“, deren Treue ein Garant 
für die weitere Entwicklung sei.

Seit 40 Jahren gehören Frank Pietz-
ker, Heiko Abelmann, Gerd Haas, Dirk 
Kuska und Jürgen Schlenker zum Un-
ternehmen. Für 25-jährige Zugehörig-
keit wurden Petra Riedmüller, Richard 
Hofmann, Drazen Mesarek, Razija Nu-
hanovic, Olga Haak, Eduard Schwein-
furt, Michael Koch, Christoph Waller, 
Tobias Brinkmann, Daniel Ruggiero, 
Friedrich Lehmann, Samir Kajtezovic 
und Ralf Slembek geehrt. Waldemar 
Haas, Viktor Kunz, Christof Kuss und 
Christiane Krell sind seit zehn Jahren 
bei Schmidt Technology.

V O N  C O R N E L I A  P U T S C H B A C H

Traditionsunternehmen ehrt treue 
Mitarbeiter. Geschäftsführer fin-
det zur Wirtschaftslage und Politik 
deutliche Worte

Langjährige Mitarbeiter des St. Georgener Unternehmens Schmidt Technology, die bei-
den Geschäftsführer Oliver Schmidt (zweiter von rechts) und Stephan Schmidt (dritter von 
rechts) sowie Bürgermeister Michael Rieger (rechts), IHK Hauptgeschäftsführer Thomas 
Albiez (von links) und Landrat Sven Hinterseh stellen sich am Jubilarabend zum gemeinsa-
men. FOTO:  CORNELIA  PUTSCHBACH

Königsfeld Der Kindergarten Arche, das 
Freibad Solara und die Planungsrate für 
ein neues Feuerwehrgerätehaus tragen 
2026 zu Ausgaben von 2,25 Millionen 
Euro im Kernort bei, wie Bürgermeis-
ter Fritz Link im Ortsteilausschuss be-
richtete. Der größte Betrag entfällt mit 
725.000 Euro auf den Zuschuss der Ge-
meinde für den Kindergarten. Wie alle 
anderen Kitas bekommt auch der trotz 
Wunsch nach einem Sonnensegel nur 
4000 Euro für einen größeren Sonnen-
schirm.

Bei 500.000 Euro liegt die Planungsra-
te für ein neues, zentrales Feuerwehrge-
rätehaus für mehrere Abteilungen, bei 
244.000 Euro der Zuschuss ans Freibad. 
Dazu kommen 142.000 Euro für die De-
ckenerneuerung an Parkplatz und Zu-
fahrtstraße. 280.000 Euro sind als ers-
te Rate fürs Sanierungsgebiet südlicher 
Ortskern eingeplant, 60.000 Euro für Ju-
gendkeller und -treff. Erörtert wird der-
zeit die Möglichkeit einer zweiten Bahn 
beim Downhill-Parcours.

45.000 Euro fallen für die Sporthal-
le an der Grundschule an, wobei letz-
tere mit 36.000 Euro zu Buche schlägt. 
50.000 Euro kostet die Sanierung des 
Gebäudes Veilstraße 2/1, 15.000 Euro 
die Sanierung der Westfassade Veilsts-
raße 2, 8000 Euro die Renovierung des 
Treppenhauses im Gebäude Friedrich-
straße 5. Bei 24.400 Euro liegt der Zu-
schussbedarf der Öffentlichen Büche-
rei, knapp 22.000 Euro fallen für die 
Tennisanlage an, 16.500 Euro für den 
Unterhalt des Albert-Schweitzer-Hau-
ses. Im Rathaus sind Arbeiten für 15.000 
Euro geplant. Dabei geht es auch um die 
Beseitigung von Feuchtigkeit im Ar-
chiv, wobei eine Aktenlagerung in der 
Grundschule geprüft wird.

Weitere Posten sind der Zuschuss ans 
Netzwerkbüro, Sanierungen an Zinzen-
dorfweg und -platz oder ein Zuschuss 
an die Brüdergemeine zum Unterhalt 
des Gottesackers. Für die übernimmt 
die Gemeinde erstmals die Sanierung 
der Glockenanlage am Kirchensaal, wie 
es schon in den Ortsteilen der Fall ist.

Insgesamt liegen die Ausgaben für 
den Kernort bei 2,25 Millionen Euro. 
Dabei sind für Investitionen 700.000 
Euro an Krediten eingeplant. Trotzdem 
liegt die Pro-Kopf-Verschuldung der 
Königsfelder dann mit 675 Euro deut-
lich unter dem Durchschnitt anderer 
Gemeinden von 973 Euro. Angesichts 
Vorhaben wie dem neuen Feuerwehr-
gerätehaus und der Zentralisierung der 
Wasserversorgung prognostizierte Link 
für die Folgejahre weitere Kredite.

In Kernort fließen 
2,25 Millionen
V O N  S T E P H A N  H Ü B N E R

Mit einer rasanten Feuershow beeindrucken 
Heiko Dohrmann und sein Team.

Tennenbronn Der Seniorentreff von Ten-
nenbronn freut sich über Gäste beim 
bevorstehenden Adventsnachmittag 
am Dienstag, 9. Dezember. Auftakt 
ist um 14 Uhr im katholischen Pfarr-
saal mit einer Meditation und Mu-
sik. Nach Kaffee und Kuchen wird den 
Teilnehmern eine Bilderschau mit den 
schönsten Ausflügen der letzten Mona-
te gezeigt. Irmgard Schülgen bittet um 
Anmeldungen, um den Nachmittag 
entsprechende planen zu können. In-
teressenten melden sich unter der Tele-
fon-Rufnummer 07729/1273. (ara)

Adventsbesinnung 
beim Seniorentreff

Der Nikolaus be-
schenkt die Kinder 
auf dem 50. St. 
Georgener Weih-
nachtsmarkt mit 
Äpfeln und Nüssen. 
Dieser fand – nach 
zwei Jahren am bau-
stellenbedingten 
Ausweichquartier 
– auf dem neu ge-
stalteten Marktplatz 
statt.

Sie braten Schupfnudeln: Antonia Moos-
mann, Lena Kaiser und Sophie Kieser.
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